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Stand: 0108.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (GBl. 5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBI. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Sachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1 Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem
Engagement („democratic citizenship‘),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences“).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von acht Semestern, Von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und Vier an einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen studiert werden, die in
§ 3, Absatz 1 definiert sind. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS
Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit den folgenden Partnerhochschulen in Nordamerika
durchgeführt: Brock University, St. Catharines, Kanada; Elon University, Elon,
NC, USA und North Carolina State University, Raleigh, NC, USA. Sowohl die ESB
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Business School der Hochschule Reutlingen als auch die [Ion University, die
North Carolina State University und die Brock University sind Mitglied im
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS).

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen üblicherweise 120 ECTS-Leistungspunkte an der
ESB Business School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS
Leistungspunkte an einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen
erworben werden. In den Fällen, in denen Absatz (3) Anwendung findet, werden
90 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business School der Hochschule
Reutlingen und 150 ECTS-Leistungspunkte an einer der nordamerikanischen
Partnerhochschulen erworben.

(3) Für Studierende, die von einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen
aufgenommen wurden und ihren zweiten Studienabschnitt an der Hochschule
Reutlingen verbringen, kann die bzw. der Prüfungsausschussvorsitzende in
Abstimmung mit der Studiengangsleiterin bzw. dem Studiengangsleiter auf
Antrag die Möglichkeit eröffnen, für das achte Studiensemester an die
nordamerikanische Partnerhochschule zurückzukehren, um dort das Studium
abzuschließen. Grundlage dafür ist ein jeweils individuell mit der
nordamerikanischen Partnerhochschule abgestimmtes Studienprogramm, das
ermöglicht, die an der nordamerikanischen Partnerhochschule erworbenen
Credits für die Pflichtmodule des achten Studiensemesters gemäß Tabelle 3
sowie die gegebenenfalls noch zu absolvierenden Wahlpflichtmodule gemäß
Tabelle 4 und Absatz (5) anerkennen zu können.

(4) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(5) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(6) Alle Studierenden verbringen vier Semester an einer der in § 3, Absatz 1
festgelegten nordamerikanischen Partnerhochschulen. Der Aufenthalt an der
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.
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(7) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschniff an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnift an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule
Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.

(2) Für Studierende, die von den nordamerikanischen Partnerhochschulen
aufgenommen werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte
bestanden ist und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. Für Studierende, die
von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und die damit die zweite
Studienhälfte in den USA oder Kanada verbringen, darf das Modul
Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4)
erfolgreich erbracht wurde und alle von der amerikanischen Partnerhochschule
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen
erbracht worden sind.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.
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§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden bewertet.

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichen). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
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Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des
5. Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfu ngsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den ModLilen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1

Seite I 19



bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Moduiprüfung abgelegt wird.

An der nordamerikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum
absolviert; dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II
vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten nordamerikanischen Partnerhochschule absolviert
werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in

Seite 61 19



englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch 1 bis III.

(3) Studierende können im ersten Studienabschnitt folgende Wahlpflichtmodule
aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsspanisch oder Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschafischinesisch
(Mandarin).

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In den Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der
Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw.
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau
wechseln.

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer der nordamerikanischen
Partnerhochschulen aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht, wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.
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(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochsuhulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt. Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den
USA oder Kanada verbringen, kann der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
in Absprache mit dem Studiendekan bzw. der Studiendekanin einen
abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

Seite I 19



§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-amerikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Absolvent
von der Brock University den Abschluss Bachelor of Business Administration (BBA) Co
op International Dual Degree bzw. von der Elon University den Abschluss Bachelor of
Science in Business Administration (BSBA) in International Business, bzw. von der
North Carolina State University den Abschluss Bachelor of Science in Business
Administration (BSBA), bzw. vom Rollins College den Abschluss Bachelor of Arts in
International Business (Artium Baccalaureus).

§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
amerikanisch, die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme
Präsident

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2; Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Kolloquium Ptich3rak5kurn 1 / Coiioqu‘um Ort

Mandalonjlnlemshipt

2‘

5
2

5
5
0.

0

0

Quanetsuse Maaoden ii! ‚anetallhe Memods 6 5
Voik,wirtsc*iahiehra 1 - Mkroskonomik EcCnornl 1.
Mcroeconomi

VolkswIrtschaftslehre 1- Makroökonomlk/ Econornlcs II —

• Mac,oeconomics
Smndlagen der Belhebswlrtsdiaftsiehre/
Fundamentale of Business
Eintührun9 In die eetriebswitlochafollehre / tntmductlon
0 BusIness
Omndlagen des Gemmen P echnun gaweses /
Fundamentale cl Financial kcounting — —

aahresabsdttuss 1 Firarclal cccundng 5

S‘undlegen der F nanaewr. 0er besfttensrecuIrun9 — —

& des inlernen Rechnungswesens ;Funoarnaritas cl
Finanokig, Capitot Bud9efng 5 Wrsgemeru
Accouedng
Finandereng t Fr.ancrJ

tnwstleonsreclinung / Capltal Budgeflng — —

ntarnea Rechnungswesen! wraemenl Accoundng

Omndagen der Organisason 1 Fundamentats Dl —

—Ongantisafon
Organisadorml Beaniorl Organ.sauons Seha‘4tr

Otganlsabon / Organisation

OnJndia2en des Marketlnge / Fundamenlail of
— —W,ke*eg — — — —

Markebng / Markefing

Marklforschung /Maitat Reseerch

Marke*ng ProIeklIP..Projech 5
InternatIonale wndet&sanzwiflschaIl/
InternatIonal Econonsa3 Flelance
internatIonale Konjunktsjn4den und Winlscheftspoliftk /
International Business Chde ard Ecorornic Pclicy — — —

internationale Flnanzalhsohaft / international Flnance 2
Angewandtes wissenadeaies kbeilen In —

—FinanAemng / Pphed R.s..rch In F‘nance

Management Kcrnpelane, 1/Managenial Skai,‘ 5

Management Kcrrpetem 1; Iknaqeriai S000s Ii

Fstt‘.ko.IOQu!um emternaecraies 1 / Cc•llomuurn —

Intemal:ora Maners 1

Kcrnrnunn.kanomslagkeilen md mmdwltjrelle
Kompetenz 1 C ornrnun icalions Skilta and Intenculturol 4
Ccrnpetence 1
KomrnunikatOnsiählgke.ten ecu wIetllc!sJrelle

Komoe,enz 1.? Comrnunkator.n 5k:a ard lnterculluml 3
Cornoeeen
Kommunikstcnslahigkemlen und tnlaTkmuitutslle
Kompetenz III /Comrnurlcatlon Skills and Inlercuitural 3
Cotrpetences III

Pficholraktkum i /ktndalcry nntemship 1 — 24 —

Praktkumesoiteneifljng 1 / Preparatlon tor tAnndatcty
— 2lnternship 1

Pflich,rakfkum lt fndatory lnlernship 1 — — 19 —

4 90 ‚so US Deutsch KL2

4 00 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 150 US Deutsch KL2

2

4 90 50 US Deutsch KL.2/PA

6 120 213 US Deutsch «.2

2

2

2

4 90 ‚50 US Deutsch KU

2

2

4 90 SB US Deutsch KL2

4 90 150 P Dealsch PA g

4 90 150 1 Deutsch KL2

2 60 90 5 Deutsch HA

4 90 150 US Deutsch FA

4 90 150 US PAXUI 9Ergsch

1 15 30 C Deutsch

Language ot
4 eo 120 US instmction «.2/CA

Partner

Larnguage ct

2 60 90 US :nstrucsor KU/CA 9
Padrer

Languege 01

2 60 90 US Instrucilon «.1/CA g
Pahner

2 690 720 5/Lt Deutsch PH HNI!E

0

3

Leistungen beim Farmer, 2. Hattle / Credits esrned St
64pate, unlsersItj. 2nd halt

Pfiaerakfkum II (Paterhochscnulel / &tsndstory
24 uInternshlp lt (Parwer unlaersITyl — — — — — —

8achelomrkeis (Partuerttochsdnuiel / Bachelar bes‘s
t2 9(Parole, unIwniM — — —

Summe PftiamoAe / Sq.n mendstay CoLifasa 29 25 24 27 120 67 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

ProjeklrnanagemenllProjeclmanagemenl — 5
Sfrategische Themen Im Internationalen nagement/

—Strateglc Topla in International InagemenI — — — —

Asawiskungen von politischen Risiken auf
Untemehmensentscheidungen / BusIness 5
Implicalons cl polllcsl nlske
Internationale StudIen / International Studles —

%tuelle Themen Personalmanagemenf!Currans —

Topl In Human Raaourcas Bunagemenf
»sualle Themen Entreprenaunhlp 1 Cunenf Topica In
Ennpreneusshlp
Business Ple, Seminar Business Plan Seminar

D-gil Enheprereunho/DigiJ Enhoprsnaursf%p — 5

IPBS-SummorS-t.col 5 5
Mtjelle RIeTen derWrsdsflelo,rnatik/CurrenI
Top ca ii Bus ness konnatcs
Wlrsscl,aftsircrnatk Business fr.tctnetcs — 5 —

Asruele trkarnjtenon / Ccrenl Tcpics in Prueting 5 5

Cuammer Eererce Itenagernent Cusfornar
EeheIcePJanagerneni — — —

Msuella Rnanemngsniernen!CuIrenl Topscs in
Dna nca
Bank und Venlchewngsrnanagemanf 1 aanulng anti
na urance Management
Lean lhnagarnenl/Laen Managem.nf 5
Veilnandlung.rnanagement/Ianagamentof

—Negotisbons — — —

Cosporste Social Responsiblllfy/ Corporale Sodal
5Responatblller

*IuaIIe volkswIrtechafuicha Themen / Current Topics
In Economfos
Umweikonomie Enstironmanlal Economlcs 5
Empltiad,e ionomlk / Ewpldf Economlos — — — 5
Mufualle wlrtschaMrechflcha lb.m.n/Currenitopics

— —
In Business Lsw
Wflsctabmmtl/&afrnessLawi — 5
baassd,U/LabourLawi 5
Zweite Wstd,artsspmdne - wrtassneog1l,ch/
SacoM BusIness Language - Bualnesa Ensh — —

Zweite Winlsdiatespracha - Wflschaftsrrsnslacfl/
6

Second Business Langusge - Bualness Fmndl — —

Zweite hMrtso“tsprache - Wr3chaltsapaniach/
6Second Busness Langusge Busr.ess Spanlsh —

ZweIte Wrtsdnaftsspradne - Wnsdsattsdsneessd,/
Second Busecess Languege - Bussnesa Chinas. —

Chinesisch Inienslnf £11- Chinase Inienelse 1 & r ID

4 90 152 UV Deutsch KLI/PA

4 90 550 L/S Deutsch PA

4 90 150 US Deutsch P4 9

i iiW US Englisch P4

Deutsch /
4 90 150 US KLIIPA gEnglisch

Deulsch 14 90 150 US KLI/PA gEnglisch
4 90 Deutsch P4

4 90 153 US Deutsch P4

4 90 ‚50 tiP Englisch P4 9
— Deutsch?

4 90 150 US KLIPA gEnglisch
2 UV Deutsch P4

Deutsch 1
4 90 150 US KLU0A gEngusch

4 90 ‚50 US EngLsch P4 9

Deutsch!
4 90 ‚50 US KLI:PA gEnglisch

4 90 150 US Englisch Kl.l,PA

4 90 150 US Deutsch KLO

4 90 150 5 Englisch P4

4 90 150 US Deutsch KLI/PA

Deulech /4 90 150 US KLS/PA gEnglisch
4 90 150 US Deutsch P4

4 90 Englisch KLO

Deutsch /
4 90 150 US KLI‘PA gEsngtlsch
4 90 560 L Deutsch KLO

3 90 ‚50 US Ceuts:n KL2 g

4 90 150 US Englisch KLItA

5 50 180 US Frsnchslach KU/CA

6 60 ISa US Spanech KLICA g

6 60 100 US IJandaniq KLICA g

8 tOD US fMnda,‘n CA g

Rkhi für Seieierende in denn hI-ensbch sprechigen Studiesg8sgur ml e.,er Faule sen 13usd schlechier im Brslulungeleel

R5thl fur Sluderende indesssch-c heesschen Studiengang. die ohne desen ev esshlers nach 2 Jahres sein 1-EK3 Fkiesu etusgen würden

MiueII, Managemenehamen / Currens Toplos In
kana9emenl 4 60 US

Deutsch?
Englisch

KLIIPA 9

e
5

0

e

Summe Wahlpfuichsmoduie Sumelatllse. 15 12-16 210-210
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Wirlschaftapolitk / Economlc PolIcy

Data 1aI51ica & MIS 1 / Data Melrna & MIS 1

Management Intormadonsayeteme 1 / Management
[nlormaton Sustema 1

Datenanaiyae 1 / Data Malcs 1

Data M8I5II & MIS II / Oele MalytIca MIS II

Pane9ement Intotmahonsssteme II; Management
Intormaton Systems II

Datenanalyse II / Deta Ai‘eIyics II

Perfl,amanag.1ef4/Hum.n .‚OOme
I&neoeme,U
Rechnungswesen und Unlem.hmsnstnanzemng/
kcourtng and Corporate mwnc.
ReChnungswesen 1 Acccuntng

L‘nternehmenafinanzerung/Corporale Finance

ktnagernent Kompetsnn / fla9edaI S1dts
Ca&k0cSu.um Irtemetonale, 111 Colloquium
cte—aI cia; Vanes II
/tathcaan des w‘asensohalllchen Mteltene /Meüiode
cl OnLenasc Work
InternationaLes Wirlschattsrechll lnsmaeonel
Susinets Law

Stratagiachta Managementlsbaffiglo2Mnagement

Untemehmenstühwng/Corporate Mnagenent

Wirtachahaethlk / BusIness EI
Supplyohain Manegement/SopplyChsIn
Manegement

_________

PfiLchraktikum II/NtsndatotylnMmshlp II

Prakükumaaortoreltung 1/ Propiraton tor lnatory
Irtemshlp II

Ptlchtprakliltum II / Mandatorylnmmship II

Kottoqutm Pflict,Zrakskum II) CoIloqu um cn
kntetnshp II

aacnerorartelt/ Bacn&orThesis 360

Internationale Volkswtflschaflalehre / international
Oconomlos

Außenhandel / InternatIonal Traue

e

5
0.

e

0

e

5
0.

2 EnglIsch

2 Deutsch

5 4 90 150 1./5fF EnglIsch KL2

5 4 90 550 USIP Deutsch KL2

5 4 90 150 US DeuScli (1.2

5 4 90 150 Lff Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deifladi PA 9

1 15 30 0 Deutsch

5 2 120 150 1.15 Deutsch KL.1

5 4 90 150 L Deutsch PA

5 — 4 90 150 US Deutsch PA 9
5 2 120 150 L/SFr Deutsch FA

5 2 120 150 US Deutsch KL1

3 2 60 90 1.15 Deutsch KL1

24 2 690 720 sat Deutsch PRIHARE

2 1

19 0

2

12 360

Leissangen herrn Farmer. 1. Hi! / GraIts eamed at
96

peter unlseralty. 1 es haLt
P1,dwaktkurn tiPartlerhodlsalue)Iktnaatoly

24 utntemsnip 1 (Pamer urssraIiy

Inm.PIute/Smatotveowns 120 24 24 25 22 43 2205 2850

Deutsch?
ties‘s

En aSs Ui
BT 9
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Majelle Markeeng tarnen / Curnanl Topice in Marka4ng

Sporn• und E*nl-lirkenng / Spols and E‘.nu
Markaung

MarMannl.e 4 MerkelMalys‘s

Markenluhrung / Brand Mena genen

Me,*eung-below-toline lnnnone4wi Maiflng/
Markefir9below-taline — hinonS‘. Markaang

Parlormence Markeng / P.4o.mance Maiknung

M5,eIle Fi nanaarungs tarnen /Cuwent rep/es in
Finunce

Trans aknonnberatung lTun. eceon Mnlnow

Warap‘enn unagam anti Inwafl ans Managnmnrt

M9.wnndle c*onorneni. /Appt,ad Econcmnb,cs

Rinlkomenagement/ Plak Management

Behanloral flnenc. / 5.h.‘ioral Finance

Connhling und Unn.m.hm.nnnauerung/
Menagaman lAounang end Managemanl Canacl

Konzarnred,nungsl•gung f0roup Mcoundng
daniel. Themen d.rV4,chatlntnma*/Curmnt
Taaca in Bjainaen hiknnene,

RMtwrnökcnom;. /Pladorm Econamy

50,tum.und Lösungen l/Siami undSacunons 1

Steme und Lösun;en iI/Sys‘sme und Sdusons II
DlalnerLngwnd Nactna.nqka‘t:Greefl hitormenon
Slnmn
;nan Ente,or,sn Marageni.rI 4 Leen En,prdn
tnagnrnorn
Mtj&Ie solknwwnscnaN.ch. Ineman IC&renn Tcpci
.n Earorn.cs

Um.e:t-konwn,e/Enil,oewnar.tau Eonr,ocnI

Watwaiteteont und .pott*ICcmpeahan Thaare
cM Polu
Wachnnum und Aejßenw,,mcnafl/Growtn aM
Daneiopmenl

AdiejeiJe Themen im Oigan‘sasonamnnagnment

Cnganinaliorsen hmickiung und Change-Msnngnment/

Organisndonal Dewlopmenl and Chnrgn
Management
Materie Themen Pernonalmen.geman / Current
Toplcs Human Aanouma ldanagemant
Panonalmenag.nent/ Human Reaourca
Management
Organieauonnle Tranetonniadon und Sflle;Ia/
Organinanonel Trans tormahon and Sfltegy
Mtuelln Themen Enflprenaurehip !CunannToplcs
Enyepreneurnhip
Enseprenauns hip - b.‘.icp 5cur Stanup!
Enbepreneurnhip - Ertesekle (Olain
(S?aflup-)Prolakb

uninass Plan Seminar‘ Ous‘naua Plan Seminar

lnnanadonsmanagement? Management cl lnno,nonn

od hitarner Sasd-a 4 Cr.aang irramal
Si-uos

Soal Enflp .n.u,.h / Soai Enlepteneureh,p

lP-Summm Sd,ooI
Ms.llenartachamchtd. TMmam/CurrantTophcs
ci Business Lee

Recht tut Grdrdar/L.w tor Faundan

dabeiturecht II /Laboun La. Ii

Jrtcrnacon&nn W,,mchapar.ct,I /Leg& Foemewotts
tut t.temfloralMaragam.nn
NacnnaJcgk.6 und Conpcral. Senil Raspotubihnyl
Suncuir.atiLt?and Co,ocrnte Sec/el Raspon sibilinn
ln,onancl,nAres Froek?:uieenclmeryPr.d

Verhandlun;ntuhrung / Nogohanonn

Leadern hip
Kommunikahonnlahigki,liWund Intarkulrurella
Kompenanc- Wlschabdeutach /Communlcahon
Sk$lla and Inlarculturel 0 ompenanca- Business
Seimen‘

P&naaemant
MSeile Menagemene,.m.n Cwrent Topion n

enannora bs‘e,u ng nvn sencnulmuenwn(
amauonaalaq etOn )infls ktn‘bea

Cornp anita

5 90 150
Eno:i.en

<Ll FA 9

£

0-

1

5 4 90 050 US Deiluen FA g

5 4 na t50 US Stuben 1<1.2 9

5 5 5 4 90 550 US KLnvA

5 4 90 150 US Deutuch P4 g

5 4 90 150 US/P Deulseh P4 g
5 4 90 150 US Denruch KL2FA 9

5 4 90 150 US Deutsch P4 9

5 4 90 150 US/P Deutsch FA

5 5 5 4 90 150 US 1<11/FA

— 5 4 na 150 US Daut,ch 1<12

— 5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA

5 4 90 150 US Engliach 1<11/FA

5 3 90 150 USIP Deutsch 1<11/FA
-

5 4 na 150 US Deutsch KLIPA

5 4 90 150 1/5 Deutsch KLIPA

5 4 90 150 US O.ulscn K12 g

555490 190 US KLPA

5 4 60 ‚50 US Englisch 1<15/FA 9
5 4 90 150 ISP Deutsch FA

5 4 90 150 LSV Deutscn FA 9

5 1 60 550 US D,ubcn FA 9

5 4 50 ISa US D.ut,di KL2 9

5 5 5490 nso US 1<1104

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Deutsch P4 9

5 5 5 4 90 150 US
Dnunschf

1<11/FA 9
-----_

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 5 5 4 90 150 US r‘‘ 1<11/FA 9

5 4 90 150 US Darnach KLI/PA 9

5 4 90 150 US Deuluch 1<11/FA 9

5 5 5 4 na isa US 1<11/FA 9

5 5 5 4 90 50 US/P Deutsch FA

5 5 5 4 90 ‚50 USP Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Deutsch CA/FA 9

5 4 90 ‚00 USJP Deutsch FA 9

5 4 90 150 US EngL-.cn FA

5 4 70-50 150 EnØeUi P4

4 90 150 US
Deubch/

1<11/FA
tnghe cii

5 4 90 150 US Deutsch 1<12 9
5 4 90 lOS US Deutsch. 1<12 9

5 4 90 15; US Dauts&. P4

5 4 90 150 US ErgscT FA 9

5 4 90 ‚50 US Gerrner FA 9
5 4 90 150 5 Erghach PA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 [15/0 Deutsch 1<12/04 9

Summe Wahtplllchmmodub / Sum electln.a 25 20 450 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

Kommunikaticnsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz II -

Wirtschaltsenglisch /Communications 3 2 60 90 US Englisch KLI/CA 9
Skills and Intercultural Compelence II -

Business EngI[sh
Kcmmunikonst&hipise,ten und
inteikuhurelle Kcmpelenz ii -

Winsdlaftser.g!isch ie:.,:msu CI)!
3 2 60 90 US Englisch KLI!CA gConnunlcasans S.sills and tn:ercultural

Conpetence III - Business Englisfl Esil
Leuel Cl)
Konimun:kalionstahigkeitan und
intarulture:ie Korn petenz 1
Wirtsciaftsdejlsch /Commun;catons 4 60 12C US Deutsch KL2iCA
Sills ard k,lercutural Concetence 1 -

Business German
Kommunikationstäh‘gke,ten und
interkulturelle Kompetenz II -

Wjrtschaftsdeutsch )Communitations 3 2 60 90 US Deutsch KLIICA
Skills and Interculturel Competence II -

Business German

Kommunikationstähigkeiten und
Interkulturelle Kompetenz III -

Wirtschattadeutsch (Zielniueau Cl)!
2 60 90 US Deutsch KLI!CACom munications Skats and Intercultural

Competence lv- Business German (Et
Lael Cl)
Kcmmunlkationslehrgkeiten und
Interkullurelte Kompetenz
Wach sdeutsch!Comrnuricaticr S,rits 5 4 90 15C US Deutsoh KL2CA g
and Intercurniral Con,pelence Busisess
Seim an
Kommun,kationst&h:gke.ten und
Interkutlurette Korn petenz -

WiCsct,eftsdeAsch - B1 /Communicaton 5 L 90 150 US Deutscn
Si(ills and ntercuftural Corn cetence -

Business German -61
Kcmmunikab:-nstah-gkeiten und
Inteikulturetle Kompetenz -

Wi,lschahsdeutsch - 01-1 / 5 4 90 150 US Deutsch
Communication Skills and Iniercultural
Competence - Business German - 91-1
Komm unikaticnstähigkeaen und
Interkutturetle Korn petenz -

Widschaftsdeutsch - 91-2 / 5 4 OD 150 US Deutsch
Com munication Skills and Intercutturat
Competence - Business German - 61-2
Kommunikationstährgkeiten und
Interkutturelle Kompetenz -

Wirtschaftsdeutsch -62 /Communication 5 4 90 150 US Deutsch
Skuta and Inlercutturel Compeience -

Business Gorman -02
Komm un:ka :rsteigke;lerI urd
lnierkutrure::e Kompetenz -

Winscnaftsdeutsch - Cl / Commun caton 5 3 90 ISD US Deu:st,
Skills and niercutturai Co—, pelerce -

Business German - Cl
Kommunikat,onstabigke,ten und
hterkutturetle Korn seienz -

Wrtschafmoeutscn -02 /Communicar.on 5 4 90 150 US Deutsch
Skills and Intercuttural Ccmpeience -

Bust-ess Germar - C2

r&.Im unikationatuhigkeiten und
interkulturelle Kompetenz) -

Wrtschaftsengflsch / Comrnunications 4
Skltts and Intercuttural Competence 1-
Business Engllsh

60 120 uS Englisch KL2/CA 0
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wirtschsftsspracbe -

Wjdschshstransisch (Zielniveau 81))
Second Business Language - Business
French {Et Lese) 81)

Zweite Wirtschsftssprache -

Widschsftsspsnisch (Ze)nisuau Cl)!
Second Business Lsngusge - Business
Spsnish )EI Lese) Cl)

Zweite Winschaitssprache
WIrlschaftstranslsch / Second Business 6

LanouAge - Business French
Zweite Wirtschattssprache -

Winschaftstransisch (Zielnissau P2/81) /
Second Business Language - Business
French (BI Lesel P2/Bl 1

60 180 US F,ansisch KLI.‘CA 9

4 30 90 US Französisch KU/CA

4 30 90 US Französisch KLUCA

4 30 90 US Französise, KLICA

3 3D 90 US rais:se1 iKLIICA

4 30 90 US Französisch KLICA

Zweite Wirsctatlssprs:he -

Wirlschsftstnanzösiscn )Zelniveau 02)!
Second Busiress Lsngage - Bjsu-tess —

Frenuh (EM Lese) 82)
Zwee Winschafrssprache -

W)rschsttstnanzös:sci, iZielni-aau Cl) /
Second Business Lsnguage - Busr.ess
Frenh )Eat Lese: Cl)
Zweite Wirlscnapss,radle -

Winschatlstranzösisch (Zie;nsesu 81)!
Second Business Lenguage - Business
French )Es Lese) 81)
Zweite Wiflso,sftssprscre -

WflschaP.stranzösisch (e n veau 82)!
Seccnd Business Lsr;uage - Business
Fneno )E Lese) 82)
Zweite Wl,Isdlaitssprs:he -

Wirlselsttstranzösiscn )Zetniseau CI) /
Second Business Lsnguage - Business
French (Eid) Lese) Cl)
Zweite Winschaftasprache -

d,aftsspan)sd, !Second Business 6
Leuiguape - Busüiess Spsnish
Zweite Wrtschafr.ssp‘aoie -

Winscha‘tsspan:sch (ie nisesu Al) /
Second Bus:ness Lsngusge - Business
Spanish )Eidl Lese) All
Zweite Wiitsdisttssprache - —

W ißcnsfr.sspanscn )Ze‘nisesu P2)!
Second Business Lsngusge - Business
Spsr.isn )Eist Lese) P2)
Zweite Wis&.aftssprs±e -

Wirtslahsspanisci (Ze)nsesu 81)!
Second Business Language Business

Spsnsh (Es) Lese) 81)
Zwe:e W:r.schsftssprsche
Winschaftsspsnisch (Ze)n:sesu 82)!
Second Business Langage - Bjsiness —

Spansh (Bat Lesel 82)
Zweite Winschattsspracne -

Winschatisspanisch )lelnisesu CI) /
Second Business Langusge - Business
Spanish )Eidt Lese) Cl)
Zweite Wiflschsftssprache -

Winschaftsspanisch )Zelniveau P2) /
Second Business Lsngusge - Business
Spanish )Eidt Lesel P21
Zweite Winschsftssprscbe -

Wiflschsftsspsnisch {Zelniseau BI)/
Second Business Langusge - Business
Spanish (Bist Level Bl)

Zweite Wirtschaftssprsche -

Winschahsspsnisch (Zelniseau B2)/
Second Business Lsnguage - Business
Spsnish (Eid) Lesel B2)

4 30 9V US Französisch KLICA

4 30 90 US Französisch KL1/CA

8 60 ISD US Spenisch KLI/CA

4 30 90 US Spaniscn KL1ICA

4 30 93 US Srsnisc, KLIiCA

4 3D 90 US Sosn:sd, KiCA

4 30 90 US Scan sch KLIICA

4 30 90 US Spanisch KLI/CA

4 30 90 US Spanisch KL1/CA

4 30 90 US Spanisch KLI!CA

4 30 90 US Spanisch KLI!CA

30 90 US Spanisch KL 1/CA
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Zweite Winsehaftssprache

Wirlscnafts&inesis;h (ZieL1eaj 42; /
Second 8usness Language - Business
Chinese tEst Lewl 42)
Zweite Winschalissprache -

Wirts1aftscIinesisch (je neau 81 1

Secora Susiness Lar.2ua:e - Business
Chinese )Et Letel Dl)
Zweite Wirtschshssp,athS -

Wrtschshschinesisch )ZLetnioau 42) /
Second Business Langua9e - Business
Chinese (Etät LeeI 42)

3D 90 US FrDarl KJ/CA

4 3D 90 US PrDarn CltA

4 33 Ot US Mandarn iLlrtA

4 30 90 US Mandarin KL1/CA

Zweite Wrtschettssprach. -

W,tchahso,inesiscn/Se:ond Business 6 8 30 lS US tr:arin KLIICA 1 9
Language - Business Cn.nese 1
Zweite Wiilscnatssp,sche -

Wrnchaftsdines.scIi )ZeI, ‚eau 41)/
4

Second Busness Lsnguage - Business
Chinese tExt LeeI 41)

________ ________ _______ __________ ___________

Zweite Wirtschattssprache -

Wirtschaftschines)sch (leInLeau 81) /
4 30 90 US Mandarin KLI/CA

Second Business Language Business
Chinese (Eidt Leswl 81)

________ __________
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 Mareh 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

EaS ECTS
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) credits

Core content 1 (CC1) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) s
Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total care courses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between Brock and ESB grades

Brock ESB Brock ESB
100 1,0 74 2,5
99 1,0 73 2,6

98 1,0 72 2,7

97 1,1 71 2,8

96 1,1 70 2,9

95 1,2 69 3,0
94 1,2 68 3,0
93 1,3 67 3,1
92 1,3 66 3,1
91 1,4 65 3,2
90 1,4 64 3,3
89 1,5 63 3,3
88 1,6 62 3,4
87 1,6 61 3,4

86 1,7 60 3,5
85 1,7 59 3,6
84 1,8 58 3,6
83 1,8 57 3,7
82 1,9 56 3,7
81 1,9 55 3,8
80 2,0 54 3,8
79 2,1 53 3,9

78 2,1 52 3,9
77 2,2 51 4,0
76 2,3 50 4,0
75 2,4 0-49 5,0
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Grade Conversion between US and ESS grades

•-w,r‘r

US US ESB
letter numerical

A÷ 4,333 1,0

A 4,000 1,0

A 4,000 1,1

A 4,000 1,2

A 4,000 1,3

A 4,000 1,4

A- 3,667 1,5

A- 3,667 1,6

8+ 3,333 1,7

8+ 3,333 1,8

B 3,000 1,9

B 3,000 2,0

B 3,000 2,1

B 3,000 2,2

B- 2,667 2,3

8- 2,667 2,4

B- 2,667 2,5

US US ESB

letter numerical

C+ 2,333 2,6

C+ 2,333 2,7

C+ 2,333 2,8

C 2,000 2,9

C 2,000 3,0

C 2,000 3,1

C 2,000 3,2

C- 1,667 3,3

C- 1,667 3,4

0+ 1,333 3,5

D+ 1,333 3,6

D 1,000 3,7

D 1,000 3,8

0- 0,667 3,9

0- 0,667 4,0

F 0,000 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1.4 — 2.0 (vew good); 2,1 — 2,7 (good): 2,8 — 3,5 (satisfactory): 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1— 5,0 (fail)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut): 2,1 — 2,7 (gut): 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend): 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table to convert single grades
The table contains (at least) one column (er the grading scheme of each partner institution. To conveft
a grade x (rom institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution 8, in principle, one
only haste locate x in the column corresponding to institution A and (md y in the Same row in the
column correspondingto institution 8.

If the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to convert grade point averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAS are converted by using linear interpolation.
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